
WienerRathaus,Corresponden¬
esNeues Rathaus .

herausg .verantwort :Rechl .
rien ,Dienstag ,9 .Juni1908.
zurBrandkatastropheinOberring

mehreren Vertretern der Wiener

Tagsblättergegenüber,welche
derBürgermeisterheutemittag
empfieng ,äußerteer sichwegen
einer eventuellenHilfsaction
folgendermaßen:Wirwerden
helfen ,soweitesderGemeinde
möglichist ,aber wirwerden
auchschauen ,daßdiejenigen
Faktorenherangezogenwerden
Dieeventuell an diesemUn¬

neSchuldtragen .Ichbin
froh ,daßdie GemeindeWir¬
da keinerlei Verantwortung
trifft ,daswäreeinzwei¬
ter Newald .Es ist ganz
unglaublich ,in einerVer¬baute eine Fabrik zuein¬
richten ,in derdieLeutewie in einerausfalle

gefangensind .
AufeineFrage ,obnicht

ein Aktioneingeleitet .
werden könntemittelst
Kammlöger,meinteder
Bürgermeister ,dagegen
binichvollständig ,dieSammel
bögenwerdenstarkmißbraucht
EsmußdemSr .PublikumGe¬
legenheit gegebenwerden
sich etwasauszurasten .Es
ist jageradezuunglaublich,
wiees in diesemJahrein
spräch genommenwird .

EineweitereFrage ,obseitensder
Gemeindeneue Verfügungenfür
Zelluldfabrikenerlassenwerden
beantwortetederBürgermeistersol¬
gendermaßen:Dasist nichtunsere
Ausgute,dasgehtdurchdieSattel,

terei u .desMinisterium.Ichwerde
ZellulfabrikeninderStadtWien¬
überhauptnichtmehrdulden .Nach
dem ,waswir jetzt zumdritten
Malsogräßlicheserlebthaben,muß
manwohlsagen :Wennmanbei
einemTheater,soweitgehendeVor¬
sichtsmassregelntrifft ,sokaneine
solcheFabrikmirgebautwerden,
die ebenerdigist u .eigentlichin
ausTurnbesteht .Manbehaup¬
let ,es soll dorteinArbeiterim
Kellergerauchthaben .Obdaswahr¬
ist ,wird manineueren
können ,dennder Mannist tot .
Abergewißistdaseine ,daßLeute,die
seligmitderGefahrumgehen,istauch
sehr leichtsinnigwerden.

BürgermeisterKrüger ,wird
persönlichandemmorgenstatt
findendenLeichenbegängnisseteil ,mit

nehmen .Heutenachmittagswor¬
er in BegleitungderVizeburger
meister Neumayeru .Hiersammer¬
im Wilhelminenspitalu .suchte
dort die beimBrandunglückte
verletztenPersonenauf¬

WienbürgermeisterH.Pergerhatbereits
gesternangeordnet,daßfürdieVer¬
unglückteneinegemeinsameGrab¬
stätte aufdemOtteringerFriedhof
seitensderGemeindegewidmetwer¬
de .DerLeichenbegängniswird
morgen(Mittwoch)nachmittagshalt
5UhraufKostenderGemeindestatt¬
finden .In dergemeinsamenGrat¬
stät werden15Reichenbeerdigt
worden ,eine wird auf demBaum
gartner ,eineaufdemHernalser
Friedhofbestattetwerden.Zweivon
denTolensindnochnichtagnosziert.

desFeuermehrkommandohatdem
Magistratbezw.demBürgermeister
bereitseinenausführlichenBericht
übermittelt ,derjedochnurdie

TätigkeitderFeuermehraufden
BrandplatzzumInhalthat .Die
Entstehungsursachekönntebishernicht
ermittelt werden .

DerMagistrathat sämtlicheAt¬
ten ,welchewelchesichaufseiner
polizeilicheAktionenfürdasver¬
brauteGebäudebeziehen ,wegen
rierenlassenu .aufGrundder¬
selbenwirddemBürgermeister
einBerichterstattetwerden.

DieletzteFeuerpolizeilicheRe¬
visionderFabrik ,fandam28.
Märzd .J .statt .AuchdieserBericht
wirdvomMagistrateingefordert

werden .
AnläßlichderentsetzlichenKatastro¬
Ehe ,derenSchauplatzamSamstag
der16 .Bezirkwarberiefder
Bez .Vorst .Hofingerfürchte ,vor¬
mittagsum10Uhreineaußer¬
ordentlicheSitzungderBezirks¬
vertretungeinzuderauchS .R.
GrafunddieGemeinderate
des Bezirkeserschienenwären .
Bez.Vorst.Hofingerhieltandie
erschienenenGemeinsvertre¬
ternachderEröffnungderSitzung
dienachstehendeAnsprache.Meinesehrgeehrtenherren .Am
6 .d .M .warunserBezirkder
Schauchlatzeinesentsetzlichen
Unglücksfalles,derinallenKreisen
derBevölkerung,insbesonders
aberin OttakriegdietiefsteTrau¬
er auslöste Achtzehninder
belluloichabrikBruderSailler
bedienstetePersonenhandenbei
derandiesemTagestattgefun¬
denenExplosioneinengrauen¬
haftenTodundeinegroßeAnzahlArbeiter Arbeiterinnen
wurdenin schwererWeisever¬
letzt .Ichhabemirerlaubt ,Sie,
meinesehrgeehrtenHerren
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sowiedieübrigenHerrenGe¬
meindeverteter ,zueiner
außerordentlichenSitzung
einzuladen ,um unsere Ge¬
fühlenderTrauerundinnigsten
Unteilnahmefürdurchdieuner¬
wartetfrüherTodihrerAngehö¬
rigensoschwerheimgesuchten
Familien ,öffentlicherAusdruck
zuverleihen,durchdieseKatastra¬
che ,dieeinjedesfühlendeHerr
mitgroßemSchmerzerfüllt
wurdeeine großeAnzahlvon
Familienbetroffen ,dienun
durchdeninsotragischerWeise
erfolgtenHeimgangihrerLieben,
denVerlustihrerErnährer,die
StützeihrerbetagtenEltern
dieFreudeundHoffnungihrer
schwergebeügtenAngehörigen
beklagen ,die Gemeindever¬
tretungdes16 .Bezirkesundmit
ihr diegesammteBürgerschaft
desk .Bezirkesstehtunterdem
furchtbarenEindrückedieses
schrecklichenEreignisses.Sie
habenIhremSchmerze,Ihrer
innigenAnteilnahmeandie
senunsagbargroßenUnglücke,
dasunserenBezirkheimsuchte
durchIhrErscheinenzurheutigen
SitzungAusdruckverliehen ,und
ichbitteSie ,meinesehrverehren,
Eheren,michzuermächtigen,daß
ich vondieserTrauerkundge¬
bungdie hinterbliebenender
aufdemEhrenfeldederArbeit
Gefallenenin Kenntnissetze.
Wiralle hegenin dieserder
TrauergewidmetenStunder
deneinenWunsch,daßdieZahl
derOpferaufjenebeschränkt
bleibenmöge ,die wirleider
zubeklagenhabenunddaßdie
gütige VorsehungjeneVer¬

glücklichen,diebeiderKata¬Priben,vondenSitzenihreZustimmung
straffe in so schwererWeise undihrvollesEinverständnismitmeinen
verletztwurden,dashöchstett,Ausführungenbekundet.Ichwerdenur
dieGesundheitwiederbescheenerlauben,dasProtokoll,derheutigenaußer¬

möge ! ordentlichenBezirksratssitzungdemHerrn
Indieserernsteneinemwidrigen BürgermeistermitderBittezuüber¬
AnlassegeweihtenStunde,kannichnichtmitteln,dasselbedenstaatlichenBehör¬
umhin ,undichglaubedieinvollen dendieandemUnglücksfalledieallein,
EinverständnissemitIhnenmeinesehrgenSchuldfragendensind ,zurKenntniß
geehrtenHerrensagenzudürfen ,meinzutringen ,undnumehrgestattetich
tiefften bedauerAusdruckzuverle¬mirSiemeineJahrgeehrtenHerren,
hen ,daßdiewohlgemeintenAnträgeun¬zu demmorgenum15nahm .statt¬
sererBezirksvertretungleidenauchallei¬findendenLeichenbegängnissederVerun¬
oft seitendermaßgebendensämtlichenglückteneinzuladen.Icherkläre ,die
BehördennichtjeneWürdigungfandenaußerordentlicheSitzungfürgeschlossen.denihnenals denAusderWünscheAusdemRathause.undforderungenderBevölkerungunser BurgermeisterSt .LürgerempfingBezirkeszukommensollten ,auchbeidie¬heutemittagsVertreterderWienerchemUnglücksfallehatessichneuerlichge¬Tagsblätter,u .hättedieLebensen¬zeigt ,daßnurdurchdieNichtbeachtungdigkeit ,übermehrereactuelleFragendereindringlichenundwohlbegründetenAuskunftzu geben .SeineÄus¬WarnungenderBirkverleitungdie genüberdesBrandunglückinwiederholtgegendieErrichtungundderStettingbringenwiranandererart desBetriebesderZellulerit

Stellein einemRichtverbautenSeiteunser
bezüglichderEinlösungderAn¬Bezirkstell ,das

nibusgesellschaftäußertesichderUnglückvom6 .M.soblühendeMensch¬
Bürgermeister ,es wirdjetzteinlebenzumOpferfielenherbeigeführtwurde
Verhandlungskammlereingesetzt .dieVertreterdes16 .Bezirkes
VoneinemKaufpreisvon2800000leibendieberechtigteEntrüstung
KronenkannabsolutkeineRedederBevölkerungwegenderfort¬
sein ,nichteinmalvon50ProzentgesetztenNichtbeachtungihrer ,das dieserSumme.Interesseder Allgemeinheitwahr¬ ÜberdieBegebungdesneuennehmendenEntschließungen Anlehrers,meintederBürgermeistersprechendie bestimmteErwartung
Wannder Anlehenbegebenwerdenaus ,daßdiestaatlichenBehörden
wird ,nichtichnochnicht .Essindnundurchdiesesfehlbarge¬
weitgehendeUnterhandlungenmitmentozur Einsichtgelangenan¬ wendig.Esist möglich,daßdieSachegen ,daßVolkesstimmeGottesstimm¬rascherzurDurchführunggelangt,ist u .daßdeshalbdenWünschenals manglaubt ,aberichbrauchederBevölkerung,daßsiedurch diePuppillarsicherheit.Ichmußan¬ihreberufenenfreigewähltenVertreter
verschiedenenOrten ,woGeldzuha¬zumAusdruckebringt ,endlichdieGebühren,
benist ,Erhebungenpflegen .IchbindeBeachtunggezolltwerdenmöge.Mein
ja nichtgeneigt ,dasAnlehensonursehrgeehrtenHerren.Siehabendurchdas



nichtsdirnichtsherzugeben.Einig,alsPreisregulatornichtbloßfürdieStadträteBraunund
Brünzowsky,dieGemeinderäteKreisebehaupten,daßjetztein Wien ,sondernfür einengroßenAlsoBendaKurz ,Bez .Wocht.günstigerMomentwäre ;tatsächlichZeitösterreichssehrwichtig.WennHirsch ,mitseinemStellver¬sindösterreichu .Wennjetztsehr dieGemeindedasOpferbringtu . treter Weiglundzahlreichenaufnahmsfähig.Esströmendie dasBrauhaus,dasnocheinige Bezirksräten undanderenösterreichischenAnlehenmillionen, JahreeinDesizitaufweisenwird, FunktionäredesBezirkes ,weisenachOsterreich,u .siewerdenbehält ,so kanndas nurder ObMag .RatRohl ,Mag .RatBevölkerungzuLiebegeschehen.anstandslosaufgenommen . 8 Bibl undHaberkorn ,EinweitereFragegutdem DieGestrirtedenja unsauch die Vertretungder Mag .Ab¬Kühlenbergu .derKahlenbergeisen¬nichtszuLiebe .Damußaber teilung händler ,fernerbahn .Wennich gesundbin ,und derganzeGemeinderat,dieVerant¬Obergerat Syvora ,Bau¬schönesWetterist ,sagtederBürger¬wortungübernehmen .

InschaktorEbene,undinVer¬VizeburgermeisterD.Neumayer,meister ,so nehmeichmeinen tretungdesPolizeikommissa¬welcherandemBinnenschiffahrtsVor¬WagenundfahrdieganzeRoute riats SimmeringBezirkslei¬grosseinPetersburgbeilnehm,ab .Dashängtzusammenmitder ter PolizeiratKörprich ,end¬Bahnfrage .DieSachemußgenau ist heutefrüh ,gleichzeitigmitdem
lichTotengräberBergerundstudiertwerden ?hatdieGe¬ StatthalterGroßenKielmanseggzahlreicheEinwohnerdesBe¬meindedieGeneigtheit,dieKohlen¬u .demOberkuratorseinermich
zirkes Simmering .bergbahneinzulösen .Be¬ Wirzurückgekehrt.

H .Burgerlächelnd )Wenn VomSimmeringerFriedhofe¬StädtischeBäder.Dasstädtischeichsiegeschenktbekomme,warumDerSimmeringerFriedhof ,in TreibeamhirtenDonauersollte ichsie nichtnehmen? illischerLageinunmittel¬oberhalbderKronenRudolfs¬Übrigens,einpaarKronenwill barsterNähederaltePfarr¬ brückewurdeSonntagdenf .d .M.ichja auchgehen .Deroben kirchegelegen,bedürftedrin¬fürdiediesjährigeRadsachenwarderNutzpunktfür denWaldgendeinerErweiterung,die wiedereröffnet.undWiesengartel.WennichnundurchAnkaufbenachbarternochdenKahlenbergbekommt, Gründeerfolgenkönnte.Die JubiläumsfeierinProßbaum¬sosindzweiDritteldesWald¬einbezogeneFlächebe¬ AneinerdernächstenSonntage,Wiesengürtelsgesichert,dannist trägt3370mdieHerstellungam21 .Juni ,begeht,dielieblicheesmöglich,daßichdavollen¬ Kanalisierungbedürfte undvielbesucht ,WienerWald¬dungdesWald-u .WiesengiertelseinesKostenaufwandesver¬frischePresbaumanderWestbahrwenigstensbiszumwestlichen9300R .Esist durchdieEr¬ ein die InteressendesOrtesGebietnocherlebenu .durchführenweiterungRaumgeschaffen undderGegendsichberührendeskann .GeradedieAbhängegegenwordenfür 298eigeneGrä¬ patriotischesDoppelhesWech¬desViertelzusindsehrwichtig, ber ,10einsacheund4Doppel¬BischofDr .Marschallwirddiedenndortist diewesentlichsteFest¬ Kräfteund20SchachgraberneuePfarrkirche,diemitBe¬quellefürWienselbst .Ist dasge¬ heute vormittagsnahme willigungdes Kaisersdensichert ,dannkanneskeinenBür¬PropstpfarrerMandaunter NamenKaiser FranzJosefgermeistermehrgeben ,derdaran Jubiläums- PfarrkircheAssistenzdesPfarrersSeitzvomzurüttelnwagt. trägt einwertvollenSimmeringundderSienerinAuchdieBrauhausfragekann künstlerischenSchmückdesgerPfarrgeistlichkeitdieFeier¬wiederaufsTaget .Ichbleibebeihelligen ganzenTales ,infeierlicherlicheEinweihungdiesesneuenden 10 Minuten ,meinteder
Weise einweisen .Teilesvorzu der sicheinge¬Bürgermeisterbilliger ,wieich Unmittelbardaraufwirddiefundenhätten :V .F .P .Parger,nicht .DasBrauhausistübrigens
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hultefallenvoneinenDank¬
maleunseresKaisers,dasstädt¬
Bürgerinnin der Näheder
keinenPfarrkircheundbe¬

genugDeutungsvoll ganz inder
NähedesDenkmaleseinesgro¬
ßenVorfahren,JosefII . ,zum
ewigenGedächtnisse,andiehier
dessechzigjährigenRegierungs
Jubiläumerrichtet hat .Die
neuePfarrkirche ist ein
Werk der Wieger Nachste¬
den August hat undMa¬
hegete ,letzterhabsichdurch
seineBautenin Sr .Zentral¬
Friedhofeinenachtungsgebie¬
tendenNamengemacht .Er¬
bet wurdesie durchdie
BaumeisterKarl&amp;Matthäus
Bohmal .DieEnt¬
schichtederneuenKirchegreif¬
auf Jahrzehntezurück .Vor

30 Jahren bereits genügtedas
Alte ,schmückloseGotteshaus,
dasausdemJahre1750sammte,
denBedürfnissenderGren¬
derKellnerbach-Presbaum,

die einen ungeahntenAuf¬
schwungnähmen,nichtmehrund
ebensolangetragmansichmit
demGedanken,eineneueKirche

zu bauen .Dechantaber
feinerzeitPfarrerinPreßbaum,
der 1848 an die damalsneue
Breitenfelderkirchein Wirab¬
berufenwurdeundeinige
Jahrespäterstarb ,betrachtete
denKirchenbau,als seinLebens¬
werkundsein Nachfolgerder
jetzigePfarrerNothvernahm
getreulichdieErbschaft.EinKir¬chenbauverein ,dersichbald
bildete ,mitdenBürgermeistern
Fröscher,Eberle ,undMasur
sowiedemtatkräftigenweiter

Vize-PräsidentenOberrechnungs¬
rat .Kranzallin Wien ,ar¬
beiteten wacker ,undnach
Überwindungungeahnter
Schwierigkeitengelangda
Werksoweit ,daßam17 .Juni
1906in GegenwartdesKaisers
Prälat schokkedenGrund¬
stein den neuenKirchewei¬
henkönnte .Nunmehrist die
Kirchevollendet ,dasalte
Gotteshausdemoliertundso
beherrschtderschmückeBaumit
seinemhatt50mhohen,schwanken¬
Puchergedecktenturheute
dieGegend,miteinehervielen
Erinnerungszeichen ,andie

selteneFeierdas60jährigen
RegierungsJubiläumsdes
Kaisers ,dieKircheweisunter
türlichster Verwendunger¬einerüblicherMateraliendenmo¬
der Anforderungenent¬
sprechenden freie Aus¬
bildungdesgotischenStils
auf .Sie hat eineinnere

Langevon3860in beieiner
Breite von 1340Kreu¬
schiffeeinesolchevon1040in
undeine innere Höhevon
15in AndasPortalgliedert
sichlinksderTurm ,rechts¬
eine Marienstapelle ,andas
Presbyteriumin dieSakristi ,
rechts eine TanteFrankapelle
mit Kunstvollgearbeiteten
Taufsteinan .FürdieThäter
AnlageeinerZenträchtigung
ist Vorsorgegetroffen,diesie
wölbungderKircheistbetra¬
eisenkonstruktion ,dieBalken
konstruktionmitlichterHolz¬
schlungversehen ,wodurchein interessanten Archite¬
tonischerundhärblicherfell

erzieltwurde. wie
Einrichtungkl .Sachender
Glasmalereifensterundden
zumgroßenTeile aus k .k .
Fachschulenstammenden
Holzaltäre ,unddieKanzel
ist Geschenkenvonjährlichen
Wohltätern zuverdanken ,
derJenenschmückmachteinensehr
günstigen ,wohlabgetönten
undeinheitlichkünstlerischen
Eindruck .Das cherFranz
Josef Monument ,ist einWerk
des WienerBildhauersTheo¬
der von thuen ,und einGe¬
schankdesWienerFabrikanten
JohannHermansky,dieFun¬
dierung besorgtemeister
KarlBohl ,unentgeltlichKhuen
stelltdenKaiserinMarschalls¬
hörer mit offenenMantel
dar ,denGeneralshut ,inder
hand ,in einerStellungals
ober ebengütiglagden
AngesichteseineAnsprache
vier Vorstellungentgegen¬
nehmenwürde .DasGeneral
mußals ehrgesungenzeigetworden
Anläßlichderdochgetheierhat

der Kirchenbauerneinvom
zweitenVizepräsidentenS .R.
ÜberrechnungsrathKranhalt
verfaßteFestschriftherausge¬
geben ,die nebstzahlreichen
interessanterAbbildungen
unddemBerichteaberGrund¬
steinlegung ,Glocken ,Tri¬
Kranweise,Baubeschreibungetc .
eine mit liebevoller Grund¬
lichkeit ins Detailgehende
Geschichteder alten undder
neuenKirchebietet .
ZumFesttageverkehrtaufder
Westbahnein eigens ,eingeschal¬
teter ZugnachPresbaum,

der8Uhr30MinErichvom
Westbahnhofabgeht .DieAnkunft
eines VertretersdesKaisers
ist für 10UhrVormittags
angesetzt.
1 .D.Festschriftsamtbestra¬
grammliegt bei .

adBrandatastrophebeidem
morgigenLeichenbegängnisist
derEintrittin denFriedhof,
gegenVorweisungvonLegitima¬
tionskartenzulässig ,welche
vonmagistratschenBezirksamte
des16 .Bezirkesausgefertigt
werden.MitRücksichtaufdie

großeAnsammlungvonMenschen
undzur VerhütungderDevester
rungdesFriedhofes,wirdnureine
beschränkteAnzahlvonEinlaßkarte

ausgegeben.
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